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FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Bezirksliga
IG Bönen (24): Er-
can Taymaz (15), Er-
kan Baslarli (6),
Mustaq Al Berdan
(3), Youssef Bouaid,
Zübeyir Kaya, Mi-
guel Dotor-Ledo (je
2), Emir Bajric,
Adem Cabuk, Bü-
nyamin Uysal, (alle
1)
Kreisliga A
SpVg Bönen (19):
Robin Gessinger (7),
Niclas Arenz (5),
Justin Sporkert (3)
Ramazan Özdemir,
Justin Sporkert,
Marvin Stappert,
Tobias Wittwer (1) –
1 Eigentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (37): Bastian Eick-
hoff, Florian von Glahn (je 5), Gillian Daude
(4), Lukas Kurz, Björn Müller (3), Joshua Bier-
mann, Fabian Henkel, Tobias Kurz, Dennis Un-
terkötter, Tobias Weiß, Dominic Wienpahl (je
2), Lucas Breidert, Sebastian Lüblinghoff, Si-
mon Maletz, Sebastian Schlieper (je 1) – ein
Eigentor
VfK Nordbögge (40): Nikolaj Kirmse (7),
Danny Strauß, Iven Köster (je 4), Manuel Mül-
ler, Ali Öncül, Luke Schnieber, Marcel Worm
(je 3), Ergin Erbay, Eike Hoffmann, Andre Mru-
galla (je 2), Niklas Altberg, Jan-Niklas Dalley,
Sven Koslowski, Hagen Reiber, Hristos Sola-
kis, Jonas Wiggermann (je 1) - 1 Eigentor
SpVg Bönen II (20): Kevin Scheibke, Atakan
Iskan (je 4), Mohamed Hussein (3), Moham-
med Elias, Benjamin Lehnertz (je 2), Daniel
Bednarek, Robin Herger, Patrick Luboch, Ma-
lik Öncül, Mohammed Al-Kawaz (je 1)

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (57): Dana Kitsch-
ke (18), Sanja Janzen (10), Kim van der Weide
(9), Isabell Kahle (4), Carolin Höher, Rita Hem-
mer (je 3), Lisa Lehmann, Sonja Scheidt, Nina
Stratmann, Milena van der Weide (je 2), Simo-
ne Hausche, Johanna Wagner (1)
VfK Nordbögge (25): Janne Drewer (8), Pris-
cilla Hahne (7), Vanessa Seepe, Nadine Worm
(je 4), Annika Lodde, Simone Zlotos (je 1)

Ercan Taymaz
liegt mit 15 Tref-
fern auf Platz
zwei der Torjä-
gerliste der Be-
zirksliga.

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und elf
Jahre; Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis
20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“,19.30 bis 22 Uhr
Basketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball 1./2. Herren, But-
terwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for Fun;
Mehrzweckraum der Kita Lenning-
sen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 17.30 Uhr Jugendtraining, 16 bis
18 Uhr Herren 60, 17.30 bis 19 Uhr
Damen 60, 19 bis 20.30 Uhr 1. Da-
men, 20.30 bis 21.30 Uhr Hobby-
spieler; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30 Uhr
männliche E-Jugend, 17.30 bis 19
Uhr männliche D-Jugend, 19.30 bis
20.45 Uhr Frauen 20.45 bis 22 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16.30 bis 17.30
Uhr Mini-Kicker, 17 bis 18.30 Uhr
E1- und E2-Jugend, 18 bis 19.30
Uhr B-Jugend ,19 bis 20.30 Uhr
Frauen; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

SPORTKALENDER

Punkt mit Ersatz
SCHACH Zweite 4:4 in Lünen

Schach, Verbandsbezirksliga: SC
Lünen Horstmar – SV Bönen II
4:4. Auch im zweiten Saison-
spiel musste die SV-Reserve
ersatzgeschwächt antreten.
Gegen den Verbandsklassen-
absteiger aus Lünen standen
mit Specht, Schütz, Romstadt
und Rudlof gleich vier
Stammkräfte nicht zur Verfü-
gung. So mussten gleich drei
Akteure aus der dritten Böne-
ner Mannschaft einspringen.
Die Gastgeber waren dann
aber ebenfalls nicht komplett
und mussten Brett sechs so-
gar kampflos abgeben. Die
Chancen für Bönen stiegen
wieder.

Gernot Medger erwischte
am Spitzenbrett einen ge-
brauchten Tag, büßte gleich
in der Eröffnung einen Bau-
ern ein und verschlechterte
seine Position stetig. Nach
nur zweieinhalb Stunden
musste er schließlich die
Waffen strecken.

Kurz darauf brachte Marco
Nielinger an Brett drei sein
Team aber wieder in Front. In
einer Partie mit beiderseiti-
gen Chancen nutzte er einen
Fehler seines Gegners, um ei-
nen entscheidenden Mattan-
griff zu starten. Kurios endete
dann die Partie an Brett sie-
ben. Hier hielt sich Uwe Wig-
ger gegen seinen nominell
deutlich stärkeren Kontra-
henten lange sehr gut. In ma-
teriell ausgeglichener Stel-
lung gab er schließlich auf,
weil er sich deutlich auf Ver-
lust wähnte. Dies war aller-
dings ein Trugschluss. Wie
die nachfolgende Analyse
zeigte, hatte der Bönener
gute Gegenchancen.

Beim Zwischenstand von
2:2 stand der Kampf somit
auf Messers Schneide. Zwar
hatte Ingo Hüttl an Brett acht
eine wohl vorteilhafte Partie
auf dem Brett, dafür standen
Budde und Volling leicht
schlechter und die Partie von
Peter Leisen war ausgegli-
chen, aber völlig offen. In der
Folge wollten aber auch die
Gastgeber nichts mehr riskie-
ren. Nach einer weiteren
Stunde Spielzeit endeten alle
vier Partien nacheinander
mit Remis.

Auf Bönener Seite war man
mit dem Ergebnis zufrieden,
denn trotz der kampflosen
Führung waren die Gastgeber
zumindest vom Papier her
noch klar in der Favoritenrol-
le. Mit 3:1-Punkten nach zwei
Spielen ist die SV-Reserve voll
im Soll. Wichtig wird nun
sein, in den folgenden Spie-
len komplett ohne Ersatz-
spieler anzutreten, um im
Laufe der Saison nicht noch
in Bedrängnis kommen. � gm

Verbandsbezirksliga Gr. 1
SC Lünen Horstmar - SV Bönen II 4:4
SV Kamen III - SC Werl II 3.5:4.5
SV Unna II - SV Ahlen II 3:5
SV Hamm II - SG Caissa Hamm 2.5:5.5
SK Werne - SV Königsspringer Hamm II 5:3

1. SG Caissa Hamm 2 2 0 0 11 4
2. SV Ahlen II 2 2 0 0 9.5 4
3. SV Bönen II 2 1 1 0 9.5 3
4. SC Werl II 2 1 1 0 8.5 3
4. SC Lünen Horstmar 2 1 1 0 8.5 3
6. SK Werne 2 1 0 1 8.5 2
7. SV Unna II 2 0 1 1 7 1
8. SV Hamm II 2 0 0 2 6 0
8. SV Kamen III 2 0 0 2 6 0

10. SV Königsspringer Hamm II 2 0 0 2 5.5 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 11. November:
SV Bönen II - SK Werne, SC Werl II - SC Lünen
Horstmar, SV Ahlen II - SV Kamen III, SG Caissa
Hamm - SV Unna II, SV Königsspringer Hamm II -
SV Hamm II (alle 14.00)

SCHACH

Laufende Leuchten
LAUFFREUNDE LEDs Run in Essen

BÖNEN � Drei Sportler der
Lauffreunde Bönen waren am
vergangenen Wochenende
aktiv. Beim 37. Oeventroper
Volks- und Straßenlauf in
Arnsberg startete Todt G. Wil-
lingmann. Thorsten Buch-
holz und Daniel Werner lie-
fen den LEDs Run im Essener
Grugapark.

Platz 31 von insgesamt 72
Läufern, die das Ziel nach
zehn Kilometern erreichten,
hieß es für Willingmann
nach 44:37 Minuten durchs
Sauerland.

Die Zeit bedeutete den fünf-
ten Platz seiner Altersklasse
M50. Dem Bönener machte
sein Fersensporn Kummer.
Ansonsten gab es für die Stre-
cke und die äußeren Bedin-
gungen in Oeventrop Topno-
ten vom Lauffreund. In der
nächsten Zeit schont Willing-
mann seinen Fuß, wird erst
wieder in Herbern-Wester-
winkel starten.

Ein ungewöhnliches Lauf-
event wählten Buchholz und
Werner. Der LEDs Run, der
immer am ersten Montag
nach der Zeitumstellung im
Herbst ausgerichtet wird, ist

einer ohne Zeitnahme. Aber
trotzdem sehr eindrucksvoll.
Jeder der 2000 Teilnehmer
trägt ein LED-Band, das den
Grugapark illuminiert. Die
Streckenlänge kann jeder
Teilnehmer selbst wählen.
Als echte Laufsportler ließen
die beiden Bönener die Uhr
trotzdem mitlaufen. Nach 10
km zeigte sie für Werner
1:10,01 Stunden. Buchholz
benötigte 1:11,41 Stunden.
„Es war ein bunter und ent-
spannter Lauf mit toller Stim-
mung und sehr guter Verpfle-
gung im Ziel“, lautete das Re-
sümee der beiden Lauffreun-
de. � WA/ml

Die Lauffreunde Thorsten Buch-
holz und Daniel Werner liefen
mit LEDs. � Foto: Werner

ZITAT

Ich hatte in Havelse
direkt das Gefühl, dass

der Trainer mich als
Spielertyp gut fand.

Valentin Kurz

Umweg zum American Dream
FUSSBALL Valentin Kurz will über die U19-Bundesliga zum Sportstipendium

Von Tobias Kurz

HANNOVER � Es ist 16 Uhr in
Hannover. Zeit für einen Mit-
tagsschlaf oder wie Valentin
Kurz sagt, einen „Nap“. Der 18-
Jährige zieht die Tür seines WG-
Zimmers hinter sich zu und
gönnt sich ein 20-minütiges Ni-
ckerchen, bevor er zum Fußball-
training muss. Es sind diese 20
Minuten Ruhe, die Kurz an ei-
nem durchschnittlichen Wochen-
tag bleiben. Der Bönener, der in
diesem Jahr sein Abitur am Ma-
rie-Curie-Gymnasium gemacht
hat, spielt seit Juli für den TSV
Havelse in Hannover in der U19-
Bundesliga Nord/Nordost. Zu-
sätzlich macht er ein Freiwilliges
Soziales Jahr an einer Privat-
schule. Viel Freizeit bleibt da
kaum – doch für sein großes Ziel
nimmt Kurz diese Mühen auf
sich. Er will ein Fußballstipendi-
um in den USA bekommen.

Die Idee, später einmal mit-
hilfe eines Fußballstipendi-
ums in den USA zu studieren,
reifte bei Kurz schon früh.
„Ich habe damals in der U15
beim SC Münster 08 gespielt
und erfahren, dass der Bruder
meines damaligen Trainers
das gemacht hat“, erinnert er
sich. Der Plan blieb im Hin-
terkopf, wurde im Frühjahr
dieses Jahres konkret. Der 18-
Jährige stand kurz vor dem
Abitur und spielte in der U19-
Westfalenliga für den Hom-
brucher SV. „Ich bin zu dem
Schluss gekommen, wenn ich
das Stipendium in den USA
bekommen will, dann sollte
ich noch mal auf höchstem
Niveau spielen“, erzählt der
Bönener.

Nach problemlos bestande-
nem Abitur machte Kurz sich
auf die Suche nach einem
U19-Bundesligaklub. Preußen
Münster aus der West-Staffel
fragte unter anderem an. Die
Wahl des Böneners fiel aller-
dings auf einen Verein außer-
halb der westfälischen Hei-
mat, den TSV Havelse. Der
Stadtteilklub von Hannover
war in die U19-Bundesliga
Nord aufgestiegen.

Brüder-WG gab den
Ausschlag für Havelse

„Ich hatte in Havelse direkt
das Gefühl, dass der Trainer
mich als Spielertyp gut fand.
Das war bei Preußen nicht so
der Fall, da hat der Trainer
eher einen Abräumer-Sechser
gesucht“, erklärt Kurz, der
sich selbst als Spielgestalter
im Zentrum sieht.

Dass er dafür nach Hanno-
ver ziehen musste, war für
ihn keine große Hürde – vor
allem, da es kein Schritt in
die völlige Fremde war. Sein
älterer Bruder Tobias (21) lebt
und studiert in der nieder-
sächsischen Landeshaupt-
stadt, gemeinsam gründeten
beide eine WG. „Es war ein
wichtiger Punkt, dass Tobi
schon in Hannover war. Ich
war schon vorher ein paar-
mal zu Besuch und habe ge-
merkt, dass ich mit allen aus

seinem Freundeskreis gut
klarkomme. So konnte ich
mich viel schneller einle-
ben“, sagte der jüngere Kurz.

Dass ihm Havelses Teamma-
nager Matthias Limbach ein
Freiwilliges Soziales Jahr an
der Dr. Buhmann-Schule ver-
mittelte, beschleunigte die
Entscheidung.

Der Alltag ist stressig: Zwi-
schen dem FSJ-Job – Unter-
stützung der Lehrer sowie

Hausmeistertätigkeiten an
der Privatschule mit Sport-
Schwerpunkt im Stadtzen-
trum von Hannover – und
dem Training bleiben ihm
meist nur zwei Stunden, in
denen auch noch der Haus-
halt geschmissen werden
muss. „Nach den ersten drei
Wochen habe ich gemerkt:
Du hast jetzt in 21 Tagen 17-
mal Nudeln gegessen“, meint
er lachend. Dass die helfen-
den Hände der Eltern fehlen,
hat er schnell bemerkt: „Bei
einigen Dingen sieht man
erst, wenn man alleine
wohnt: Krass, das wurde alles
für mich gemacht.“

Dass er sich bisher dennoch
wohlfühlt in Hannover,
hängt auch damit zusam-
men, dass es in der neuen
sportlichen Heimat läuft. In
neun von zehn Pflichtspielen
stand Kurz im offensiven Mit-
telfeld für Havelse auf dem
Platz, nur gegen RB Leipzig

(0:4) fehlte er krankheitsbe-
dingt. „Ich glaube, positiv ist
für mich, dass ich bis jetzt
ziemlich viel Spielzeit gesam-
melt habe, da kann ich auf
keinen Fall meckern. Auch
mit Mannschaft und Trainer
komme ich super klar“, zieht
er ein Zwischenfazit. Zwar
steht der TSV mit nur drei
Punkten auf dem vorletzten
Tabellenplatz und kassierte
zuletzt unter anderem gegen
den VfL Wolfsburg (0:8) und
Werder Bremen (1:6) Klat-
schen. Das war aber zu erwar-
ten. „Klar hätte ich mir ein
paar Punkte mehr erhofft.
Wir galten aber von vornhe-
rein als Absteiger Nummer
eins“, sagt der Fußballer.

USA-Pläne
nehmen Formen an

Parallel zum Existenzkampf
mit dem TSV Havelse wird die
Zukunft in den Staaten im-
mer konkreter. Kurz arbeitet
mit der Agentur Vista Athle-
tics zusammen, die Nach-
wuchskicker an amerikani-
sche Colleges vermittelt.
Neun Trainer haben ihn be-
reits kontaktiert, mit zweien
hatte er schon ein Skype-Ge-
spräch. „Ich hatte bei beiden
ein gutes Gefühl“, berichtet
der Bönener. Auf welches Stu-
dium seine Wahl fallen wür-
de, ist noch unklar. „Medizin
oder Psychologie sind meine
Favoriten. Aber es würde
mich auch interessieren, et-
was Richtung Sport- oder Er-
nährungswissenschaften zu
machen“, so Kurz. Die Vo-
raussetzungen sind gut: Dank
des guten Abis sowie guter Er-
gebnisse in den Englischtests
namens SAT und TOEFL darf
er nicht nur auf ein Stipendi-
um, sondern auch auf höhe-
res akademisches Niveau hof-
fen.

Der Weg in die USA wird
konkreter, ein Verbleib in Ha-
velse über die Saison hinaus
ist dennoch nicht ausge-
schlossen. Der TSV ist dafür
bekannt, U19-Talenten den
Übergang in die Herren-Re-
gionalligamannschaft zu er-
möglichen. Ein solches Ange-
bot könnte Kurz ins Grübeln
bringen: „Es wäre auf jeden
Fall eine sehr schwierige Ent-
scheidung. Es käme aber da-
rauf an, was der Trainer mir
für eine Perspektive bieten
würde.“ Der wahrscheinlichs-
te Fall wäre ein Kaderplatz als
Aufbauspieler ohne kurzfris-
tige Chance auf Einsätze –
was ihn nicht reizen würde.

Ist der Traum vom Fußball-
profi noch ein Thema? „Ich
glaube, dass es möglich ist.
Fußballprofi heißt ja nicht
gleich, dass du erste Liga spie-
len musst oder Millionen ver-
dienst. Ich glaube, dass ich –
wenn ich eine gute Entwick-
lung nehme – den Sprung in
die dritte, vielleicht sogar
zweite Liga schaffen kann“,
hat Valentin Kurz diesen
Traum noch nicht aufgege-
ben, weiß aber: „Es ist ein
weiter und schwieriger Weg.“

Der 18-jährige Valentin Kurz spielt für den Hannoveraner Bundesli-
gaaufsteiger TSV Havelse im offensiven Mittelfeld. � Foto: T. Kurz
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Tierpark Hamm gGmbH | Grünstraße 150 | 59063 Hamm

Tel. (02381) 531 32 | www.tierpark-hamm.de

Entdecken – Erleben – Spaß haben !
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• 650 Tiere in 100 Arten, vom Tiger bis zur Maus
• Mit 3,5 Kilometern Rundweg und begehbarem Känguru-
gehege der tierischste Spaziergang in Hamm
• Großer Spielplatz und tolles Zooschulprogramm:
Animierte Kindergeburtstage, individuelle Führungen, Strei-
chelzoo, öffentliche Fütterungen, ein Tag an der Seite eines
Tierpflegers, ein buntes Ferienprogramm und vieles mehr
• Hunde sind willkommen
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